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Lesung: 

Imp(erator) ° Caes[ar] | M(arcus) Aurelius Sever[us] | Alexander ° Pius | 

Felix ° Aug(ustus) ° aquae|ductum divi | Hadriani ° parentis | sui liberalitate ° 

Dyr|rachinis factum et | vetustate pluribus | in locis vexatum resti|tuit set et 

viam a co|lonia per millia passuum | quattuor voraginibus | ------ 
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Anamali - Ceka - Deniaux 2009 

 

Kommentar: 

Unten über die gesamte Breite fragmentierte und in der rechten oberen Ecke beschädigte, 

hochrechteckige Marmorplatte. 

Bauinschrift des Severus Alexander: Er hat die von Hadrian in seiner Freigebigkeit den 

Einwohnern von Dyrrachium gestiftete Wasserleitung erneuert, nachdem diese infolge ih-

res Alter an mehreren Stellen defekt war. Darüberhinaus hat er vier Meilen der von der 

Kolonie ausgehenden Straße wiederherstellen lassen. Es muß bei der Interpretation der 

Inschrift offen bleiben, ob die Straße durch voragines/Abgründe, etwa infolge von Erd-

rutschen oder Überflutungen, beschädigt worden war, oder sie über solche führte und 

nicht mehr ausreichend sicher war. Die übrigen vier inschriftlichen Nachweise der Voka-

bel vorago erlauben dazu keine sichere Deutung (CIL IV 9005, Pompeji; HEp 10, 2000, 

437, Galinduste; ILS 5887, Iomnium; ILAlg I 2100, Madauros). Ebenfalls unklar ist, ob 

die überlieferten Reparaturen jene hadrianischen Baumaßnahmen betreffen, die aus Dyr-
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rachium inschriftlich überliefert sind (LIA 37). Es sind keine weiteren Straßenbaumaß-

nahmen des Severus Alexander im südlichen Balkanraum belegt (M. Rathmann, Unter-

suchungen zu den Reichsstrassen in den westlichen Provinzen des Imperium Romanum 

(Mainz 2003) 248–250). Das legt nahe, daß die Bürger von Dyrrachium eine günstige Ge-

legenheit – etwa den Regierungsbeginn des Severus Alexander – nutzten, um kaiserliche 

Mittel für anstehende Reparaturen zu erhalten. 

 

Datierung: 222–235 n.Chr. 
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